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Vieles im Leben ist eine Frage
der Einstellung, findet die Vo-
gelsängerin. Das gilt auch für
den Umgangmit dem jeweili-
genWetter. Natürlich kannman
sich dieser Tage über den verreg-
neten und kaltenMaianfang är-
gern und zugeknöpft undmit
mürrischerMiene durch die
Straßen der Kupferstadt eilen.
Man kann es aber auchmachen
wie die kleine Nichte der Vogel-
sängerin, sich über die neuen,
quietschbunten Gummistiefel
und den farblich passenden Re-
genschirm freuen undmit brei-
temGrinsen von Pfütze zu
Pfütze springen.Wie, Sie mei-
nen, das sei zwar für Kinder in
Ordnung, aber peinlich für
einen Erwachsenen? Nun gut,
es muss ja nicht gleich jede
Pfütze sein, räumt sie ein, die...

Vogelsängerin

Guten
MorgenNeue Gastronomie auf dem Stolberger Kaiserplatz ist fast fertig. Bauarbeiten am Brunnen und Spielplatz gehen voran.

Kupferpavillon soll noch imMai öffnen
Von sarah-Lena gombert

Stolberg. Es wird geklopft, gehäm-
mert und gebohrt: Auf der Bau-
stelle „Kupferpavillon“ auf dem
Kaiserplatz herrscht Hochbetrieb.
Der Estrich ist verlegt, die Aufzüge
ins Untergeschoss werden gerade
eingebaut. Die Lüftungsanlagen
werden montiert, die Verkleidun-
gen im Außen- und Innenbereich
werden in den nächsten Tagen an-
gebracht, gefliest wird auch bald.
Kurzum:Das Restaurant, das inwe-
nigen Wochen eröffnen soll, ist
beinahe fertig. Wobei der Begriff
Restaurant nur einen Teil dessen
ausmacht, was der Aachener Gas-
tronomAli Yüce in Stolberg plant.

„Unser Lokal wird ein Boutique-
Restaurant-Café“, erklärt der ge-
lernte Bauingenieur, der seit den
1990er Jahren eine feste Größe in
der Aachener Gastro-Szene ist.
„Das bedeutet, dass man bei uns
essen kann oder einfach eine Tasse
Kaffee trinken.“ Und Boutique?
„Das bezieht sich auf das Interieur:
DieMöbel, auf denen die Leute sit-
zen, werden wir zum Kauf anbie-
ten.“ Die erstenMöbel sind bereits
da und warten nur noch darauf,
aufgestellt zu werden. „Die sind
kunterbunt, so wie der Sommer“
Yüce verspricht sich davon, dass
sein Lokal auf diese Weise für die
Stolberger interessant bleibt.
„Denn nicht nur die Speisekarte
wird sich ständig ändern, sondern
auch das ganze Ambiente.“

Bunte Küche für Stolberg

Bunt soll es auch in der Küche zu-
gehen: „Wir werden in Stolberg
eine mediterrane Küche
anbieten mit gut-bürger-
lichem Einschlag“, er-
klärt Yüce. Unter ande-
rem will der Gastronom
auch hausgemachte
Pasta servieren. Es wer-
den Cocktails gemixt,
und sonntags soll ein
Brunch-Buffet die Gäste
in die Innenstadt locken.
Unter der Woche sollen wöchent-
lich wechselnde Angebote zum
Mittagessen auf den Kaiserplatz
einladen. „Wir wollen eine hoch-
wertige Küche anbieten, aber wir

werden niemanden mit unseren
Preisen abschrecken“, verspricht
Yüce. Das Team für das Restaurant
steht bereits in den Startlöchern,
doch Yüce ist weiterhin auf der Su-

che nach Mitarbeitern für Küche,
Service und Reinigung. „Wir
möchten, sobald wir hier einmal
angekommen sind, auch Ausbil-
dungsplätze anbieten.“

Auch das, was um sein Restau-
rant herum passiert, spielt aus
Sicht vonAli Yüce eine großeRolle.
„Bei allen Aktivitäten und Veran-
staltungen auf dem Kaiserplatz
werden wir uns beteiligen“, ver-
spricht er. Das betreffe den Weih-
nachtsmarkt genauso wie die
Stadtparty, Karneval oder auchdas
Nudelbuffet im Sommer.

Kooperation der Gastronomen

Weiterhin setzt Yüce ganz fest auf
die Kooperationmit den gastrono-
mischen Nachbarn: „Ich möchte
das Angebot in der Innenstadt er-
gänzen“, betont er. Gemeinsam
könne man es erreichen, dass die
Stolberger Innenstadt nicht nur zu
besonderen Anlässen, sondern

auch an ganznormalenTagen zum
Publikumsmagneten wird. „Wenn
wir den Leuten genügend bieten,
dannwerden die Stolberger sehen,
dass sie ihre Stadt gar nicht verlas-
sen müssen, um einen schönen
Tag zu verbringen“, sagt Yüce, der
selbst vondenmalerischenGassen

der Altstadt und der Burg beson-
ders angetan ist. „Stolberg hat
enormes Potenzial – nicht nur für
Gastronomen“, findet er.

In achtWochen auch Platz fertig

Derweil schreiten auch die Arbei-
ten auf dem Kaiserplatz selbst vo-
ran: der alte Brunnen mit stilisier-
ter Löwenfigur ist abgetragen wor-
den. Als nächstes wird die Decke
der alten Brunnenkammer unter-
halb des Platzes saniert, wie Bernd
Kistermann von der Stolberger
Stadtverwaltung erklärt. „Bis der
Brunnen aber ganz fertiggestellt
werden kann, brauchen wir hö-
here Temperaturen“, sagt er. Denn
das Abdichtungsmaterial für das
Brunnenbecken, glasfaserverstärk-
ter Kunststoff, braucht für die Ver-
arbeitung Außentemperaturen
von mindestens 10 Grad Celsius,
auch über Nacht. „Und die haben
wir im Moment noch nicht“, sagt
Kistermann. Anschließend werde
man die Spielgeräte einbauen (es
sind Trampoline geplant) und den
Platz fertig pflastern. Dann müs-
sen noch Bäume gepflanzt und die
Parkplätze im hinteren Bereich
hergerichtet werden. Sechs bis
achtWochen, so die Einschätzung
der Verwaltung, wird das noch
dauern.

In den kommenden Wochen
wird der Verkehr am Kaiserplatz
umgeleitet, weil Versorgungslei-
tungen gelegt werden müssen, an
der alten Post und am ehemaligen
Goethe-Gymnasium. „Die Umlei-
tung erfolgt am alten Rathaus und
am Eiscafé vorbei“, sagt Kister-
mann. Ärztehaus, Jobcenter und
auch das Parkhaus in der Grüntal-
straße werden also weiterhin mit
demAuto erreichbar bleiben.

Ali Yüce ist der Betreiber des im Bau befindlichen Kupferpavillons auf dem Stolberger Kaiserplatz. Noch in die-
semMonat will der Aachener sein Lokal öffnen. Foto: S.-L. Gombert

„Bei allen Veranstaltungen auf
dem Kaiserplatz werden wir
uns beteiligen.“
AlI Yüce, GAStronom
und InhABer deS KuPferPAvIllonS

Von dirk müLLer

Stolberg. Das Programm für das
Kulturfestival „Stolberg goesÖster-
reich“ steht. Und es kann sich
wahrlich sehen und hören lassen,
was Kulturmanager Max Krieger
für das Wochenende vom 9. bis
zum 11. Juni verspricht. Zumal es
wie schon beim „Best of“ zum
zehnjährigen Bestehen des Festi-
vals wieder zwei absolute High-
lights geben wird, die beide bes-
tens geeignet sind, den Kaiserplatz
zu füllen. Gestern wurden die Eck-
punkte des Kulturfestivals vonBür-
germeister Tim Grüttemeier und
dem Kulturmanager präsentiert:
„The Spirit of Falco“ huldigt am
Samstag, 10. Juni, ab 20 Uhr dem
großartigen und unvergessenen
Entertainer, der 1998 gestorben ist.
Hans-Peter Gill ist der einzige von

der Falco-Privatstiftung autori-
sierte Künstler, der authentisch in
die Rolle des Wiener Weltstars
schlüpft und „Falco lebt“.

Damit Hits wie „Rock me Ama-
deus“, „Jeanny“, „The Sound of
Musik“ oder „Der Kommissar“ das
Publikum in bester Qualität be-
geistern können, bringt Gill für
„The Spirit of Falco“ eine Liveband
mit, die aus gestandenen Profimu-
sikern besteht, die bereits Künstler
und Projekte wie „Nena“, „Les Mi-
serables“ oder „Lindt Bennett“ be-
gleitet haben.

Mit dem Publikumsmagneten
am Samstagabend des Festivals
korrespondiert auch die Ausstel-
lung in der Sparkasse an der Rat-
hausstraße,wo amAbenddesMitt-
wochs, 7. Juni, um 18 Uhr einmal
mehr die inoffizielle Eröffnung
von „Stolberg goes ...“ stattfindet.

DieGesellschaft für Stadtmarke-
ting SMS bringt sich am Festival-
Freitag, 9. Juni, ein undpräsentiert
von 10 bis 19 Uhr Marktschreier
auf dem Willy-Brandt-Platz, bevor
ab 21 Uhr mehrere Gaststätten in
der Altstadt zur „Aprés-Ski-Party“
einladen, bei der Livemusik er-
klingt und Diskjockeys auflegen.
Am verkaufsoffenen Sonntag, 11.
Juni, lockt der Kaiserplatz erneut
mit einem kultverdächtigen Kon-
zert bei „Stolberg goesÖsterreich“,
wenn die angesagten Newcomer
„Powerkryner“ ab 14 Uhr aufspie-
len. Die junge österreichische
Gruppe verbindet internationale
Popmusik mit dem typischen
Klang der Instrumente ihrer Hei-
mat – eine ansprechende Mi-
schung, die direkt ins Blut geht
und beste Laune verbreitet. Tradi-
tionelle österreichische Volksmu-
sik trifft auf Elemente von Ska und
Dancefloor – und auf die enorme
Bühnenpräsenz der „Powerkry-
ner“, deren energiegeladene Shows
mit viel Spielwitz und druckvol-
lem Sound die Zuhörer mitreißen.

Die ausführlicheVorstellung des
Programms von „Stolberg goes Ös-
terreich“ folgt in einer unserer
kommenden Ausgaben.

Hans-Peter Gill lebt die Musik des unvergessenen Weltstars „Falco“ au-
thentisch und voller Leidenschaft auf der Bühne aus. Quelle: M. Krieger

Welthits des Kultstars und angesagte Newcomer beim Kulturfestival

Die „Powerkryner“ und derGeist
von Falco auf demKaiserplatz

DANKE, AACHEN !

40.000 Besucher erlebten die Reise zum Regenbogen
und ließen sich verzaubern.

Danke für Ihre Begeisterung und Freude.
Danke liebe Nachbarn am Blücherplatz für ihre Aufgeschlossenheit.

Danke für eine unvergessliche Zeit an dem Ort, wo wir uns zu
Hause fühlen. Sie waren ein wundervolles Publilkum!

Wir bedanken uns bei der Stadt Aachen, den Medien
und unseren Partnern für die gute Zusammenarbeit.

Wir kommen gerne wieder!

WWW.RONCALL I .DE


